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Beilage zu Nr . 66 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 17 . März 18TS.

Badischer Landtag.

86 . Karlsruhe , 14 . März. 41 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Ka mm e r. Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kirsner .

Bei der heutigen Berathung des ordentlichen Budgets
der Eisenbahn -Betriebsverwaltung, worüber ein umfang¬
reicher Bericht des Abg . Tritscheller vorliegt , nimmt
zunächst in der allgemeinen Debatte das Wort

Ministerialpräsident v. Dusch und bemerkt unter An¬
derem : Im Kommisstonsbericht zeige sich ein gewisser feind¬
seliger Geist gegen unsere Betriebsverwaltung ; man thue
dieser aber damit Unrecht , sie habe gerade in den letzten
Jahren eine kolossale Aufgabe unter ungünstigen Verhält¬
nissen glänzend gelöst ; die ihr ungünstige Meinung finde
ihren Grund mit darin, daß man Unmögliches verlange, näm¬
lich Berücksichtigung aller Wünsche des Publikums und
dabei eine hohe Einnahme. Gerade der Staatsbetrieb aber
sei mehr in der Lage , auf volkswirthschaftliche Bedürfnisse
Rücksicht nehmen zu können , als eine Privatbahn-Verwal¬
tung. Unsere Eisenbahn -Verwaltung verschwende gewiß
nichts , doch sei eine übelangebrachte Sparsamkeit hier nicht
angewendet ; so würde auch für gewisse Abstriche, welche die
Kommission im Budget beantrage , das Haus die Verant¬
wortlichkeit treffen .

Der Abg. Tritscheller bestreitet , daß die Kommission
sich feindselig gegen die Betriebsverwaltung verhalten habe ;

, es sei aber ihre Pflicht , etwaige Mißstände zur Sprache
zu bringen und Mehrforderungen im Interesse des Landes
nur nach genauester Prüfung zuzustimmen, oder sie zu be¬
schränken ; so sei sie zur Ueberzeugung gekommen, daß vier
Abschnitte in der Eisenbahn-Verwaltung gegenüber den von
der Regierung verlangten sechs genügen .

Abg . Bürklin erklärt, daß er klein blinder Bewun¬
derer der Betriebsverwaltung sei , und wo es nöthig sei ,
werde er mit offenem und ehrlichem Tadel hervortreten ; er
könne aber nicht zugeben , daß die Betriebsausgaben bei
unserer Bahnverwaltung zu hoch seien ; zum Beweis hiefür
macht Redner verschiedene Zahlenangaben , indem er die
Ergebnisse anderer Bahnverwaltungen heranzieht.

Abg . Friderich bestreitet gleichfalls , daß eine feind¬
selige

"
Stimmung in der Kommission gegen die Betriebs¬

verwaltung vorhanden gewesen sei ; gegenüber der beantrag¬
ten Vermehrung der Beamten aber und der bedeutenden
Aufbesserung des Einkommens derselben sei strengste Prü¬
fung der Anforderungen des Budgets nothwendig gewesen,
zumal seit 1861 der stete Rückgang der Rente als That -
sache vorliege . Nun beantrage aber die Kommission die
Genehmigung der ganzen Kopfzahl der Assistenten , nur
wolle sie statt 6 Abtheilungen in der Bahninspektion nur
4 ; der ganze Kommissionsbericht zeige, daß man sich
wohlwollend zu den Anforderungen des Budgets gestellt
habe , auch sei dem Betrieb im Ganzen Anerkennung
zu spenden ; vor allen Dingen gelte es aber , daß bei der
durch die elsässischen Bahnen gesteigerten Konkurrenz die
Rente nicht noch mehr geschmälert werde.

Ministerialpräsident v . Dusch : Natürlich wünsche er ein
Sinken der Rente nicht, in der Verwaltung könne aber
jedenfalls nichts gespart werden ; im Bericht der Kommis¬
sion finde man keinen bestimmten Tadel, dem viel leichter
zu erwiedern gewesen sein würde, aber eine gewisse un¬
günstige Stimmung ; man wolle gerade einem sehr wich¬
tigen Theile des Personals nicht die geforderte Gehalts¬
erhöhung im vollen Umfange zukommen zu lassen, d . h. die
Assistenten nicht auf 1000 , sondern nur auf 900 fl. stellen,
ebenso eine Beschränkung der Zahl der Centralinspektoren
eintreten lasten ; endlich sei man noch gegen Ausdehnung
der Staatsdiener - Eigenschaft ; damit werde aber das In¬
teresse des Betriebs nicht gefördert .

Abg . Bürklin ist mit der Kommission im Allgemeinen
einverstanden ; es sei unzuträglich , daß 4 Maschinen-Jn -
genieure in 6 Bezirken thätig seien ; da nun aber 6 der¬
artige Beamte nicht nöthig seien, so könne man mit 4 Be¬
zirken sich einverstanden erklären , für deren Eintheilung
Redner einige Vorschläge macht. ^

Abg . v . Feder hebt auch hervor, daß es das streben
der Verwaltung sein müsse, die auf das äußerste Maß der
Geringfügigkeit gesunkene Rente der Eisenbahnen zu heben.
Hierauf spricht Redner den Wunsch aus, daß die endlich
auf der Hauptbahn eingeführtc Heizung der II . Klasse
auch auf die andern Bahnen ausgedehnt werde ; ein Miß¬
stand sei die Unregelmäßigkeit der Verbindung zwischen
Mannheim und Lndwigshafen , ebenso der Aufenthalt des
Abendzuges von Frankfurt nach Mannheim in Friedrichs-
seld ; der Fahrplan und Betrieb der Odenwald-Bahn ver¬
hindere ihre Benutzung für den Durchgangsverkehr; end¬
lich tadelt Redner noch den zu langen Zeitverbrauch beim
Frühzug von Mannheim nach Karlsruhe auf der Rhein¬
bahn und den Mangel an Anschluß .

Generaldirektor Zimmer erklärt, die zweckmäßigste Art
des Heizens sei noch nicht festgestellt; es wäre daher nicht
klug, vor Entscheidung der Frage die betreffenden kostspie¬
ligen Einrichtungen zn machen. Was die Beschwerden des
Vorredners betreffe, so müssen solche bezüglich des Frank¬
furter Zuges nicht erheblich sein , denn ihm sei amtlich
hiervon nichts bekannt geworden . Was die Odenwald-
Bahn betreffe, so sei hier einer sehr erheblichen Konkurrenz
zu begegnen , da die Linie Mainz -Darmstadt -Aschaffenburg -
Würzburg dem großen Verkehr diene. Man habe ver¬

sucht, letzteren durch ern .n . reichen Fahrplan und zweck¬
mäßige Einrichtungen auf unsere Odenwald-Bahn zu ziehen,
aber es sei nicht gelungen , gute Anschlüsse zu erhalten.
Auch der Lokalverkehr sei nicht gestiegen, und so habe man
sich veranlaßt gesehen, den Betrieb möglichst zu beschrän¬
ken, doch so, daß das Bedürfnis gedeckt sei. Es liege in
der Absicht der Regierung , im nächsten Sommer wieder
einen Schnellzug einzuführen und einen besseren Anschluß
nach Bayern , Nürnberg und Passau zu erhalten. Auf
der Rheinthal -Bahn sei der Verkehr unter den einzelnen
Stationen nicht bedeutend, der große Verkehr ebenfalls
nicht in dem Grade, um eine größere Anzahl von Zügen ,
die sehr kostspielig wären, zu rechtfertigen .

Abg . Eller empfindet bei dem Betriebe unserer Eisen¬
bahnen , namentlich bei den Schnellzügen , einen Mangel
an Pünktlichkeit . Die Verspätungen werden nach seiner
Beobachtung veranlaßt durch übergroße Sparsamkeit in der
Verwendung der Wagen , deren successives Einschieben auf
den Stationen viel Zeit koste. Auch eine längere Gil¬
tigkeit der Rückbillets wünscht Redner. Der Mannheimer
könne sich zwar helfen, indem er nach Ludwigshafen schicke
und dort Billete mit längerer Giltigkeit bekomme; aber
man solle Inländer nicht ungünstiger behandeln , als Aus¬
länder. Ohnehin gelten unsere Rückbillete im Sommer
nicht für die Schnellzüge .

Generaldirektor Zimmer : Die Mangelhaftigkeit des
Transportmaterials sei noch ein Nachweh des Krieges.
Die Züge seren auf den Anschlußstationen durchweg ver¬
spätet eingetroffen und durch Mangel an ausreichendem
Fuhrmaterial eine große Belastung derselben eingetreten .
Trotz aller Anstrengung sei eine Zeit lang die Verwaltung
außer Stande gewesen, den Unregelmäßigkeiten zu steuern .
Doch seien dieselben jetzt gehoben , und würden nächsten
Sommer alle zu Gebote stehenden Mittel angewendet , um
schon im Interesse der Sicherheit die größte Regelmäßig¬
keit zu erzielen.

Abg . Blum wünscht schnelleren Betrieb beim Güterver¬
kehr, rügt die Ueberladung der Beamten mit Schreibereien
und hält es für besser , weniger , aber leistungsfähigereBe¬
amte zu halten. Die Konkurrenz der elsässischen Bahnen
werde sich fühlbar machen. Baden solle aber durch Cvu-
lance des Verkehrs und Pünktlichkeit die Vortheile der bil¬
ligeren elsässischen Taxen wieder ausgleichen .

Berichterstatter Tritscheller hat aus Anlaß der Ab¬
fassung seines Berichts die Verwaltung fremder Bahnen ,
namentlich von Privatbahnen, studirt und ertheilt der Ver¬
waltung der schweizerischen Privatbahnen großes Lob . Bei
uns sei die Leitung zu autokratisch. Redner wünscht , um
für die Zukunft einer Mißstimmung der Kammer vorzu¬
beugen , daß derselben der Rang eines Aussichtsraths der
Bahnverwaltung eingeräumt werde.

Ministerialpräsident v . Dusch : Die Verwaltung der
Privalbahnen gehe ausschließlich auf Erzielung einer guten
Dividende aus und vernachlässige die Pflege der übrigen
ihr anvertrauten Interessen. Schwere Klagen würden
hierüber auch in der Schweiz laut , Klagen, wie man sie
bei uns nie höre . Das Ministerium sei bei uns der Auf¬
sichtsrath, die Volksvertretung nehme eher die Stelle einer
Generalversammlung der Aktionäre ein . Er selbst wünsche
schon lange eine Mitwirkung der Volksvertretung an der
Verwaltung , aber er habe sich von der Art dieser Mitwir¬
kung noch kein klares Bild gemacht , doch beschäftige ihn
dieser Gedanke schon seit einiger Zeit.

Sonst ist in der allgemeinen Berathung noch die Rede
von der neuen Organisation des Eisenbahnbetriebs-Dienstes,
in welcher Beziehung die Kommission einige Abstriche im
Personal und an der Besoldungsausstattung macht. Hierauf
bezieht sich die Bemerkung von der ungünstigen Stimmung
des Kommissionsberichts , welche der Präsident des Handels¬
ministeriums zu Beginn der Sitzung machte. Da diese
Punkte aber in der Einzelberathung nochmals Vorkommen,
so können wir den Bericht über die allgemeine Berathung
schließen.

In der Einzelberathung berührt Abg . Hansjakob die
sogenannten „ Pilgerbillete"

. Er findet es vom Standpunkt
der Großh . Regierung, welche grundsätzlich gegen die In¬
stitutionen der katholischen Kirche vorgehe , begreiflich, daß
sie solche Billete nicht gewähre . Nachdem aber Württem¬
berg und die Schweiz derartige Billete führen , so sei der
Erfolg des Verhaltens unserer Regierung nur der , daß der
badischen Staatskasse jährlich viele Tausend Gulden ent¬
gehen.

Der Präsident rügt den bezüglich der Regierung ge¬
brauchten Ausdruck, worauf Abg . Hansjakob den Aus¬
druck zurücknimmi, wenn er damit anstoße .

Ministerialrath Poppen : Die fragliche Maßregel sei
keine Regierungsmaßregel, sondern eine Maßregel der Ver¬
waltung. Diese, wolle möglichst wenig Unterschied in den
Taxen. Die Begünstigung von Auswanderern, die wirth-
schaftlich anfechtbar sei , werde fallen, und so viel er wisse ,
werden in der Schweiz auch die Pilgerbillete in Wegfall
kommen.

Abg . Eller kommt noch einmal auf die Rückbillete zu
sprechen.

Ministerialpräsident v. Dusch findet das Bestreben des
reisenden Publikums, vielleicht umsonst zu fahren, ganz ge¬
rechtfertigt . Andererseits verlange man, daß die Rente
nicht falle ; das lasse sich nicht mit einander vereinigen.
Die längere Giltigkeitsdauer der außerbadischen Rückbillete

rühre aus den fremden Staaten her und müsse von uns
angenommen werden. Zwei- bis dreitägige Dauer sei für
unsere Verhältnisse genügend .

Abg . Richter meint , es wäre besser , wenn das Pil¬
gern ganz aufhörte. Die Leute hätten zu Hause Nötige¬
res zu schaffen.

Abg. Junghanns erklärt , im kathol. Katechismus , den
der Abg . Richter vielleicht schon lange nicht mehr in der
Hand gehabt habe, stehe ausdrücklich, das Wallfahren sei
heilsam , wenn nicht andere notwendigere Geschäfte darun¬
ter leiden u. s. w.

Abg . Lang von Karlsruhe macht auf die für die Mann¬
heimer Kohlenfrachten gewährten Tarifvergünstigungen auf¬
merksam , welche auch von andern Orten , wie z . B. Maxau ,
beansprucht werden könnten .

Abg. Roder wünscht ein neues Betriebsreglement für
den Güterverkehr, worauf Ministerialpräsident v. Dusch
auf das seit Januar in Kraft getretene allgemeine deutsche
Reglement hinweist.

Generaldirektor Zimmer : Aus Konkurrenzrücksichten
hätten die billigeren Frachtsätze für den Durchgangsverkehr
ab Mannheim zugestanden werden müssen, wenn auch selbst
der Verwaltung die Differenzialtarife durchaus nicht ange¬
nehm seien. Wenn Karlsruhe ein größerer Handelsplatz
werde , könne es auch, wie Mannheim, mehr berücksichtigt
werden .

Dem Wunsche des Abg . Schmidt von Konstanz nach
dem Pfcnnigtarif für den Kohlentransport setzt Regierungs¬
kommissär Poppen Bedenken entgegen , welche auf der
Umwandlung des Münzsystems beruhen .

Abg . Lang von Karlsruhe wünscht , daß man dieser
Stadt die Vorbedingungen gewähre , wodurch sie zu einem
größeren Handelsplatz werden könne.

Verschiedene noch über die Differenzialtarife vorgebrachte
Bemerkungen glauben wir hier übergehen zu können.

Anläßlich der kürzlich in Mannheim entdeckten Diebs¬
bande wünscht Abg . v . Feder , daß mehr für die Sicher¬
heit des Güterverkehrs gethan werde. In Karlsruhe seien
eben die Verhältnisse für einen Handelsplatz ungünstiger,
doch wünsche man der Stadt in dieser Beziehung in Mann¬
heim alles Gute.

Auch Abg . Nicolai betont , daß es billig sei, die Ver¬
günstigungen in den Tarifen auch andern Orten wie Mann¬
heim zu gewähren .

Die Regierungsvorlage verlangte 9 Inspektoren bei der
Centralverwaltung , der Antrag der Kommission ging auf
nur 7, schließlich werden 8 bewilligt.

Bei 113 technischen Assistenten, Bureauassistenten , Buch¬
haltern der Centralverwaltung und bei den Betriebsassi¬
stenten und technischen Assistenten der Bezirksverwaltung
fordert die Vorlage Gehalte von 1000 fl ., die Kommission
will zwar in der Kopfzahl nichts vermindern , den Durch-
schnittsgehalt aber nur auf 900 fl. festsetzen ; trotz mehr¬
fachen Widerstands von der Regierungsbank aus tritt das
Haus dem Kommissionsantrag bei.

Die Kommission hat sich gegen Gewährung von Woh -
nungsentschädigungen ausgesprochen, wogegen der Abg.
Bürklin den Wunsch ausspricht , daß man in dieser Be¬
ziehung besonders in dm großen Städten mehr für die
Beamten sorge; er weist dabei auf das Beispiel Württem¬
bergs hin , wo man förmliche Kolonien für die Beamten
baue.

Einem Wunsch , daß auch in den Wagen III . Klasse Vor¬
richtungen zum Unterbringen des Handgepäcks angebracht
werden, gibt der Abg. Fischer Ausdruck, worauf General¬
direktor Zimmer den Gegenstand in Erwägung zu ziehen,
zusagt.

Auf eine Bemerkung Schoch 's , daß Klage geführt
werde , man nehme bei der Auswahl der Zugführer aus
den Schaffnern zu sehr Rücksicht auf die Kenntniß der
französischen Sprache , entgegnet der Generaldirektor ,
daß gewisse Bildungsverhältnisse bei der Auswählung zu
Zugführern berücksichtigt werden müßten ; ältere Schaffner,
die sich zu Zugführern nicht eigneten, mache man zu Ober¬
schaffnern.

Bei dem Budget der Bodensee-Dampfschifffahrts -Verwal-
tung bringt der Abg . Roder eine Vermehrung der Fahr¬
ten von Ueberlingen , Bodmann und Ludwigshafen in An¬
regung , welchen Punkt die Verwaltung , wie Regierungs¬
kommissär Poppen erklärt, in Erwägung zu ziehen ver¬
spricht.

Abg . Hansjakob tadelt, daß man bei uns zu Schiffs -
kapitänen nicht immer die geeigneten Leute nehme , man
berücksichtige zu sehr ehemalige Offiziere . Zu bedauern sei
die Seeuntüchtigkeit des größten badischen Schiffes „Kaiser
Wilhelm" im Winter ; ob man dem nicht abhelfen könne .

Abg . Sachs unterstützt den Wunsch Roder's ; der vom
Vorredner zuletzt berührte Umstand habe darin seinen
Grund , daß der Wasserstand im Winter für das große
Schiff zu klein sei , zu dessen Benützung auch übrigens in
dieser Jahreszeit gar kein Bedürfniß vorliege.

Dieser Ansicht tritt auch der Regierungskommissär Pop¬
pen bei ; jedenfalls werde man nur befähigte Kapitäne in
diesem Dienste belassen.

Abg . Schmidt (von Konstanz) wiederholt seinen schon
früher vorgebrachten Wunsch in Betreff der Einsteighalle
in Konstanz , wozu der Regierungskommissär be¬
merkt, daß möglicher Weise mit den in Konstanz vorzuneh-



wenden Bchi '.hffbauten eine solche Halle zur Erricht ig ge¬
lange .

Hiemit sind diese Gegenstände erledigt .

Badische Chronik .

chj: Mannheim , 15 . März . Das letzte diesjährige Akademie -

Konzert schloß sich in würdigster Weise an die großen durch un¬

sere Konzertsaison gebotenen Genüge an und verdient der Konzertvn -

ein für sein Bemühen , bedeutende Künstler von auswärts zur Hebung

der Konzerte herbeizuziehen , allen Dank . Frau Peschka - Leu 1 -

ner , welche bereit « in der Arie der Eglantine aus . Euryanthe
* sich

als bedeutende Sängerin mit einer namentlich in der Mittel - und

Tieflage reichen und kraftvollen Stimme bewährt hatte , riß durch den

Vortrag von Variationen über ein Thema von Mozart ( mit obliga¬

ter Flötenbegleitung durch unfern trefflichen Nauhoser ) zu einem Ent¬

zücken hin , da« sich im Dacapo -Ruf gipfelte , welchem freundlich will¬

fahrt wurde . Der Vortrag einiger deutscher Lieder stand den übrigen

Leistungen ebenbürtig zur Seite . Wenige Tage nach Hans v. Bülow

auf dem Klavier zu konzertiren , dürfte wohl al « ein Wagniß erschei¬

nen ; Fräulein v. Ko staki unternahm solche« mit ziemlich günstigem

Erfolg in Lißzt ' s erstem Klavierkonzert in lls - stur , einem Scherzo von

Chopin und Präludium und Fuge von Mendelssohn . Letztere Lei¬

stung befriedigte am meisten ; bei dem Klavierkonzerte fehlte die rechte

Uebereinstimmung von Klavier und Orchester und doch auch die Mei¬

sterhand , welche nöthig wäre , um alle Schwierigkeiten dieser Aufgabe

spielend zu überwinden . Das Orchester führte die 8 > npdonia

eroie « von Beethoven mit gewohnter Präzision und glücklichstem

Erfolge auf .
Unserem Wagner - Verein ist es gelungen , Hans v . Bülow zu

einem weite en Konzert zu Gunsten der Gründung der Nationalbühne
in Bayreuth zu bestimmen . Dasselbe wird am " 1 . April unter Mit¬

wirkung der Frau Seubert -Hanscn und des durch auswärtige Künstler

verstärkten Hoftheater -Orchesters stattfinden . Letzterem find die Ouver¬

türen zum fliegenden Holländer und zum Tannhäuser ( unter Bülow ' S

Leitung ) al - Aufgabe gestellt , der gesangliche Theil bringt Lieder von

Beethoven und Wagner und die Arie des Andriano aus . Rienzi "
;

Bülow wird uns einen Beethvvcn -Cyclus ( Klavierkonzert in lls - stor ,

Sonate Op . 81 » , Fantasie O ., . 77 und 32 Variationen über ein

Origiualthema in O-mo » ) vorführen,
'

gewiß des Vortrefflichen genug ,

um die allseitige Aufmerksamkeit auf diesen Abend zu linken .

-s- Karlsruhe , 15 . März . ( Schwurgericht . ) Auf der

heutigen Tagesordnung stand die Anklage gegen den Landwirth Wil¬

helm Nagel von Breiten >" gen Meinei d. Dieser hatte auf dem

Brettener Viehmarkl vom - «pt . v . I . ein seinem Pflegvater Hun¬

zinger gehö . iges Rind feil , wofür er 200 fl . verlangte . Der Metzger

Weber von Pforzheim bol 175 fl. , worauf Nagel nicht einging , son¬

dern 33 fl. für den Zentner aufs Gewicht forderte . Obwohl Metzger

Weber diese Offerte sofort annahm , weigerte sich der Angeklagte , dm

Kauf zu haltm , und ließ es zu einem Rechtsstreit kommm , in welchem

er den ihm über den Kaufabschluß zugeschobcnen Haupteid ausschwor .

Heute bestätigten fünf Zmgm , daß nach ihrer Auffassung der Kauf

um 33 fl. per Zentner abgeschloffen war . Der Angeklagte entschuldigte

sich damit , daß er den Handschlag nicht gegeben und das Draufgeld

nicht angenommen habe . Seine Vertheidigung blieb erfolglos : er

wurde des Meineids schuldig erklärt und zu 1 Jahr 3 Monat Zucht¬

haus , sowie 100 fl. Geldstrafe verurtheilt .

Das Hamburger Post -Dampfschiff „Hammonia
"

, Kapitän M e y c r ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -Gesell ^ .-»-

schaff , ging , crpedirr von Hm . August Bolten , William Mil¬
ler ' « Nachfolger , am 13 . März von Hamburg via Havre nach
Neu - Aork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 50 Paffa¬

giere in der Kajüte und 722 Paffagiere im Zwischendeck , sowie volle

Ladung .

Hamburg , 12 . März . Das Hamburg - Neu -Orlean - ' er Post -

Dampfschiff „Vaudalia "
, Kapitän Fischer , welches am 8 . d . Mts , „

von Havana abgegangen , ist am 10 . d. M ., 11 Uhr Abends , wohl¬

behalten in Neu - Orlean « angekommen .

Hamburg , 13 . März . Das Hamburg -Neu -Uorker Post - Dampf¬

schiff . Allemannia " , Kapitän Brandt , am 29 . v. Ms . von Neu -

Pork abgegangen , ist am 12 . d . Mts ., 3 ' / - Uhr Nachmittas , in Ply¬

mouth angekommen , und hat , nachdem es daselbst die Verein .
Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passagiere gelandet ,
um 7 Uhr Abends die Reise vis Cherbourg nach Hamburg fort¬

gesetzt.
Dasselbe überbringt : 77 Paffagiere , 125 Briefsäcke , 900 Ton -

Ladung , 4000 Doll . Cent .

Southampton , 13 . März . Das Post -Dampfschiff de- Nord¬

deutschen Lloyd „ Main "
, Kapitän K . v. Oterendorp , welche- am

2. März von Neu - Pork abgegangen war , ist in letzter Nacht um
12 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und hat um 2 Uhr Morgen -
die Reise nach Bremen fortgesetzt . — Dasselbe bringt außer der Post
137 Passagiere und volle Ladung .

Verantwortlich « Redakteur :
vr . 3 - Herrn . Kroenlein

H .717 . 1 . Offenburg .

Pferde-, Rinder - und Farren-Markt in Offendurg
am Mittwoch den S . Juni 1872 .

An oben bezeichnetem Tage findet der Pferde -, Rinder - und Farren -Markt dahier statt , zu welchem Käufer und Verkäufer hie¬

mit cingeladen werden .
Der Offenburger Pferde - und Rinder -Markt hat in der kurzen Zeit seines Bestehens einen unverkennbaren Aufschwung genom¬

men , und es liegt daher in dem besonderen Interesse der Züchter , demselben durch Zufuhr ihrer besseren Z
'

chtungsprodukte wiederholt

einen guten Namen unter den Käufern zu schaffen und zu erhalten .

Der gemeinschaftliche Marktplatz ist wie bisher auf den städtischen Wiesen nächst der Krone .

Zur Schaffung einer Markicontrole ist auf dem Marktplatze selbst ein Bureau errichtet , auf welchem von jedem zu Markt ge-

brachten
"

Thiere Anzeige zu machen ist . Deßgleichen sollen alle abgeschlossenen Käufe daselbst Protokollirt werden . ( Das Protokolliren

geschieht unentgeldlich .)
Zur Hebung des Marktes wird auch diesmal wieder eine Berloosuug von Pferden , Rindern , Fahr - , Reit - und Stallrequisiten

stattfinden .
Alle für diese Verloosung eingehenden Gelder werden , abzüglich der entstehenden Unkosten , ausschließlich zum Ankauf der Ge -

winnste verwendet . Der geringste Gewinn hat einen Werth von zehn Gulden .

Die Verloosung findet am Tage nach dem Markt , also am Donnerstag den 6 Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

im .RathhauSsaale dahier öffentlich vor Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt .

Der Preis des Looses ist auf ein Gulden festgesetzt .

Die Loose sind bei Kaufmann Wilh . Schaible hier und dessen Agenten , sowie am Markttage selbst bis Abends S Uhr

auf dem Marktplätze zu haben .
Offenburg , den 5 . März 1872 .

Fm Namen des Gemeinderaths der Stadt Offenburg und des landwirthschaftlichen Bezirks - Vereins :

Die Markt -Commifston .
Rechner : Wilhelm Schaible .

Krankenheiler
Jodsooa -Seife , alS âusgszeichnele Toüetteseifc , Zodsoda -

Schwefelseifc gegen chionische Hautkrankheiten , Scco -

pheln , FleLten , Drüsen , Kröpfe , Verhärtungen , Ge¬
schwüre ( selbst bösartige und syphilitische ) , Schrunden ,
namentlich auch gegen Frostbeulen , verstärkte Quell -

salz- Seise gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art ,
Jovsoda und Jodsodaschwefelwaffer , so wie das daraus
duich Abdampfung gewonnene Jodsodasa '

z ist zu be¬
ziehen Lurch : E . G !ock Sohn , Th . Bruzier und F .
Wolf <L Sohn in Karlsruhe , I . Bü - kel in Mannheim ,
Kirn « Willmann <L Cie . in Heidelberg , A . Bopp in
Bruchsal , F . Hölzlin in Offendurg , Baader «L Maier
in Freiburg und Ä. Gradmann in Konstanz .

Brunnen -Verwaltung Kraukenhril t« Tölz
_ ( Oberbayern ) . F .439 . 7 .

Sommer ,
Straßburg . Ecke des Guttendery

Eingang Krämergaffe Rr . I .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . AuSkülleu hohler Zähne mittelst eines Zahn-
EemruteS» den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich .
Hülse gegen Zahnschmerz , ohneAusziehen. H .137.6.

Dienergesnch .
Ein gewandter Diener , der schon bei Herr¬

schaften servirte , wird auf 1. Mai zu einer
kleinen Familie gesucht . Näheres in der
Expedition dieses Blattes . H .718,2 .

Zahnarzt
>erg-Platzes, erste <

/
Stage,

H .280 . 8 . Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

b«n Aittlmpku nach New -Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie

« 71 ok M00H .I«.
0171 vk Sllv88IL8.
0177 ok LVStttl .
« 71 ok VVKS4 » .
« 71 ok 8 » l.IkLX .

0171 st LILLlllvll .
0171 ol t0llv0ll .
0171 ok »LV-10M .
0171 ot kLklä .
0171 ok V48MS708 .

« 71 vk E87LK .
« 71 vk kU0» « 08v .
« 71 vk » 0 « 7 « r4l ..
« 77 vl EVflkk .
« 71 ol » H .7M0LL .
« 71 vk » 818701 ..

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Bereinigten Staaten von Nord -

Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtung « ; ,

sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New -Pork .

Paffagiere können Billetc haben nach allen Theilen Nord -Ameriks ' S.

Fracht -Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaiffcmenken .

Billigst gestellte Passagcpreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere .

Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion
HVULtÄU » Liui » » n .

50 sjusi äu kbin , ^ otverpon ,
oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim ,

Herren Walther Sk von Reckow in Mannheim ,
und Herrn I . M Bielefeld in Freiburg i . Br .

Hechrngen .
Stelle einer Lehren» für die höhere Töchterschule .

Für die kiesige , voraussichtlich im Monat Mai d . I . zur Eröffnung kommende höhere Töchterschule wird

eine geprüft « Lehrerin , welche der französischen und womöglich der englischen Sprache mächtig ist , auch in

weiblichen Handarbeiten Unterricht zu ertheilm vermag , gesucht ,

Hvnvrar 300 st mit entsprechender freier Wohnung .

Bewerberinnen um diese Stelle belieben ihre diessallsigen Gesuche , unter Beischluß der Zeugnisse , binnen

14 Tagen an den Rektor der höheren Bürgerschule , Herrn Idr . C V . TallWÜkk dahier , einzureichen .

Den 10 . März 1872 .

6k686ll86Lakt8ä3 .M6 2U 80kortL-
» Z des 1 H kür eine leisten«! « , »Nein

»ckel xe vswe vlrst
^

Lls
kesellscdaktsstame rnr

Leitung ibrer !>liege , nnst rur Oedervackong ster Dienstboten eine gut gebilstete Dame aus guter
kamilie ru dslst müglicbstem llintritt gezuckt . — Nsupterkorsternisse :

bilstnvg , gute ksmilie , ernster aber nickt mürriscder Odarskter , selbstLostiges Denken , gute

Lesnvstkeit . Kesetrteres Xlter ervvünscd ! , ebenso protestsntisede konkession , stock nickt strict nülkig ,
— 2ngesiebert wirst : »vgenedms 8teIIuvg , cowkortsbles , aber sedr rukiges Leben in einer climstisck

sebr devorrngten grossen Stsstt 80ststeutscdlsnüs . klekalt bis jidriick 300 Idaler neben kreier Station .

Nur Damen , velcbs oben »ngetüdrte Ligenscdakteo virklied ru desitrgn glauben , llüicbterkMInvg
Kennen nost wenig knsprucb »ok Amüsement ausser stem Hause mscdeu , versteo biemit geveteu , erost

gemeinte Olkerlen bslstmSgiicbst unter Niornkügen von kdotograpbie stirect üirigiren ru vollen vacb

MelchvII »veU , Kaisdergstrasse 5 » , krau von MvLvio . — weiteres stano driellick . ( 1637 ) 8 .690 . 2 .

VV»

D .
D . So » a «
D . TcrMrF
D . Fa/rsa
D . Lrsme »
D. Fsre »» » »

Pasiaa

F .559 . 12 . ^ lvm «r ?z «d « t!rr, «>' grr - r >

Vkemvll « d A!evv) <» k vultimore
eventuell »nlankenä

20 . März nach New York D . Sa/krsrors 10 . April nach Baltiniore
23 . März , Newyvrk D . M 'eser 13 . April . Newyork
27 . März , Baltimore D . 4 -» erica 17 . Apiil , Newyork
30 . März , Newyvrk D . K/tek » 20 . April „ Newyork

3 . April „ Newyork D . 24 . April „ Baltimore
6 . April . Newyork D . 4/arn 27 . April , Newyork

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .
Preise nach Ncw -Bork : Erste Kajüte ISS Thal « , zweite Kajüte LS « Thal « , Zwischendeckrae

LS Thal« Preuß. Courant.
Passage-Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thal« , Zwischendeck LS Thal« Pr . Crr.

v°° kromell ---ck iVon <» 1e «i » 8 vi» ttstVl ' 0
rmä HSVLIII »

D . KÄl» 20 . April ; D . l7a » » svsr 11 . Mai .

Passage-Preise«: Kajüte 18 « Thal« , Zwischendeck SS Thal« Pr . Cct.

kreme » Ve8tilllll « ll 8 « lit !»riillpt « ll
Nach St . Thomas , Colo » , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüssen

vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan .
D. Mm - MLste/m / . 7 . März . D . / - -ieekrrcst llst/ste/ -» 7 . Aprii ,

D. Sra / FrsmarcL 7 . Mai
und seruer am 7. jeden Monats .

Nähere Auskuun ertbeilen sämmtliche Paffagi « - Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,

sowie Die Direktion äe8 Norcläeutsekell Dlo^ä.
F .560 . 12 . HiorÄÄSUtsvLusr

Ueberfahrtsverträge für diesePostdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagenl in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in
Freiburg i . B ., Eisenbahnftraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Narlsruhe , R .
Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,
Jakob Bultenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Brettcn , Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Auq. Süß in Graben, Eduard Wolf in Bühl .

Augsburger praktische Srauerschul . ,
Theoretisch « und praktischer Unterricht des Srmmercourses . Beginn am 13 . Mai 1872 .

Programme stehen auf geehrtes Verlangen zur Beifügung .
Der Direktor

H .440 . 2 . Carl Michel , Sierbrauereibelltzer .

S .675 . 1 . Walds Hut .

Zum verkaufen
find dem Unterzeichneten über¬
tragen :

Mehrere größere und klein « « Laadgüter , Bauera -
höfe , Wasserwerke , Bierbrauereien , Gasthöfe,
Woh». «ad Geschäftshäuser.

Fid . Bornhaufer , Kommiff .
Waldshut Nr . 171 .

H .676 . 1. Waldshut .
Bierbrauerei zu ver¬

kaufen .
Eingettetmer Familienvnhält -

nisie wegen wird im bad . Oberland eine im beste»
Betrieb stehende Bierbrauerei verkauft durch

Fid . Bornhaufer , Kommiss.
Waldshut Nr . 171.



K .275 .

kilMIKIeii
«wpfiehlt sich als tzsrtheilhaste und sichere Kapital » «

anlage die

4 °/o PrioritätS -Anleihe der Hess.
Ludwigs -Gisenbahn ,

welche zum Course von 91 per Hundert erhältlich ist.
Bei der tagtäglich sich mehrenden Zuwendung des

Kapital » zu solideren Papieren , dürfte nicht leicht , ein

in jeder Hinsicht , solidere » als rentableres Papier ge>

funden werden , als di « obige Anleihe der Hess. Ludwig »-

bahn .
Man erlaubt sich um so mehr auf dieselbe aufmerk -

fam zu machen , als der Cour « derselben , in nicht zu
ferner Zeit » jedenfalls »I pari sein wird , da bereit »

heute 4" /g M . Staatepapiere , den Cour » von 97 ' / .
erreicht habet ! , mithin ei» ganz sicherer Coursgewin » ,
ohne das geringste Ristes (wie die» bei österr . und
amerik . Papieren aber der Fall ) in Aussicht steht .

H .407 . 3 . Freiburg . Hiemit die ergebene An¬

zeige , daß die seil Juli 1864 unter der Firma

gemeinschaftlich betriebene

Mlikalien
- « . Iiistrumen

-

ttll -
HllMuilg

unterm 15 . Februar d . I . in meinen alleinigen Besitz
Äbergegangen ist , und ich dieselbe von da ab unter der

Firma

I
'mili 'ii'li kimt 'i'

ln der bisher geschehenen Weise sortsühren werde .
Um allen Anforderungen zu genügen , werde ich für

die Folge bestrebt sein , dir mit genanntem Geschäfte
verbundene

Kusikalim -Leihanstakt
durch Einverleibung de» Neuesten und Besten , wa »
die Musikliteratur bietet , zu bereichern .

In gleicher Weise habe ich auch wein Lager in
L ÎLUvI » , 01 « no « , und Lni -pav -

tnluii »« , sowie aller Gattungen von Unit « » - ,
und Slvvlrliistwuinviitv « , L .« -

« or «U » i »s , Spllcko » « «» c re . aus » reichhWgste
asiortirt . Für Güte und Solidität meiner Instru¬
mente kann ich um so mehr jede mögliche Garantie

leisten , als ich dieselben nur au » den anerkannt be¬

rühmtesten Fabriken beziehe . — Stimmungen und

Reparaturen aller Art werden von mir wie bisher
bestens besorgt .

Bei Bedarf von Miethinstrumenten halte mein

Pianosorte -Vermielhgeschäft
bestens empfohlen , und bitte daS Vertrauen , dessen sich
die bisherige Firma erfreute , auch mir zuzuwenden .
L Sreiburg . W ^ jSÄr » « ! »

_
beim Großh . Palai »._

HEL . Rastatt .

Gasthaus und
Brauereiverkauf.

In einem Städtchen
' in der Nähe der Stadt
^Rastatt an der Eisenbahn
§ gelegen , ist eine sehr: fre -

> qnente Wnthschaft mit

Real - Schildgerechtigkeit , schöner Brauerei -

einrichtung , einem großen Lagerbierkeller ,
großem Oekonomiegebäude , Gemüsegarten , und

einer besonder » Gartenwirthschaft mit Kegel¬
bahn , verbunden mit einem sehr einträg¬

lichen Nebengcschäfte , unter sehr billigen Be¬

dingungen aus freier Hand zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt das öffentliche Ge -

schästLburfau von I . Müller in Rastatt .

ansLifiger , gut sttuirter Kauf¬
mann , der in der Geschäftswelt sehr bekannt ist
iucht die Vertretung eines leistungsfähigen Ham
ses. Derselbe würde auch für Rechnung dee

Hauses die Leipziger Messe m . oder ohne Laqer be¬

ziehen . Beste Referenz , w . gebot . Franko -Offerten
erbitten an die Expedition dieses Blattes unter

S -693 . . ^

Stelle
H 578 . 2 . Eine gebildet « Tochter , welche schon in

einem feiner « Geschäfte strvirt hat , fände bei vortheii -

baftem Engagement eine Stelle in einem Bonnetcrie -,
Ouincailleriri und SpiclwaaiengcschLft « in Basel .

Offerten unter Chiffre lll 111 . befördert die Erpe -

dilion dieses Blattes .

H .699 .2 . Ein AktuariatS -Jnztpient mit schöner
Handschrift und empfehlenSwerlhenZeug .- iffen wünscht
bei einem Großh . Steucrperäquator , oder auch Notar
oder Gerichtsnorar sofort oder nach Belieben einzu -

Ireten .
Wer ? sagt die Erpedition dieses Blattes .

Stellegesuch .
H .706 . 2 . Ein Mann in gesetztem Alter , mit kauf¬

männischen Kenntnissen , gesund und kräftig , der fran¬
zösische« Sprache und der Cvlonialwaaren - Vranche
kundig , sucht eine Stille als Reisender , Magazinier ,
oder sonst eine Verwalterstells . Pünktlichste und ge¬
wissenhafte Dienftsührung wird sich derselbe angelegen
sein lasten .

Briese erbittet unter Chiffre L . 8 . 3Ü post « rsslrUlt «

H .624 . 3 Ofsenburg .

Steinhaner-Gesuch.
8 bi» 10 Wau» tüchtigeSteiuhauer finden gegi

hohen Lohn dauernde Beschäftigung bei
Jse » « a «r> L Abele , Bildhauer

in Offeuburg .

Nffiiuilli K«8knb»um L ko.
Kanalstraße 25

München
Fabrik« L La -xras-Lager i« «achfalgeudc« Artikel» :

Für Kausleute und Seiler :
Gesponnene Roßhaare : Polsterhaar von Th !r . 12 — bis 40 —

Marratzrn -Haar . , 46 — . 80 —
Orin st lkriqus grün und schwarz ;

Italienische Robhäme : Bologneser , Centeser und Ferrareser ;
Ungarische Häufe : Slrangspitzharrs , Spitzbörtl und Rohhanf ;
Bayerische Hänfr : Hell und dunkel » allen Sortm ; verschiedene andere Hanfforten , Flach «

und Werg . —

Für Tapezierer und Sattler .
Roßhaare und Orio ä ' lkrique wie oben ; Rehhaare , Polsterwerg rc. —

Für Bürstenfabrikanten :
Feinste italienische ReiSwu -zeln zu Kleider - und Sammt -Bürsten von Tblr . 31 an ;

iialieuische Reiswmzeln prima Qualität von Thlr . 28 bis THIr . 42 pr . Ctr . je nach Sorte ;
meu . kidre , 8i »m , robe und und zugerichtele bayerische Schweinsborsten , zugelichtete kalk¬

borsten , Zwickstoß, Lisssv « , italienische Besen und dergl .

Für Hutfabrikanten :
Alle Sorten Has -nhasre , Caninhaare in bester schottischer Waare und in allen Farben und

Sorten ; rolhe , schwarze und weiße Wickelvolle , kameelhaare , Braunaucr Sommer¬

kornwolle , türk , und russische Lammwolle , Kälberhaare und andere Wolljorten .

Für Tuch und Woltwaarenfabrikanten :
Bayerische und ungarische Zwei - und Einschurwollen ; feine und ordinäre Gerberwollen , Kämm¬

linge rc.

Schriftliche Austräge erbitte» wir ««» franko «»d werde« dieselbe» zu den billigste» ««d
feste» Preise» prompt auSgesuhrt. H.502. 2 .

H .719 . 2 . Rastalt .

Uoäl8tiü,
eine gewandte , als erste Arbeiterin , wird gegen hohen
Lohn zum sogleichen Eintritt gesucht . Näheres Stroh -

hutfabrik I . Schmidt in Anstatt ._
H .700 . 2 . Karlsruhe .

Bad - « Wirthschafts -
Berpachtnng

Da « Stephanienbad in Beiertheim , ' / » Stunde
von Karlsruhe entfernt , mit Realgerechtigkeit ist zu
verpachien und kann sowohl . Wirthschasl als Bad -

anstalt auf Verlangen einzeln in Pacht gegeben wer¬
den . Je nach Umständen wäre man auch zum Ab¬

schluß eines Verkaufe « bereit .
Das ganz « Anwesen hat einen bereits drei Morgen

großen Flächeninhalt , einerseits der Alb mit 28 einge¬
richteten Badkabinelten für warme und kalte Bäder ,
mit 2 Dampfmaschinen , Wasserreservoir , sowie Wasser -

recht . Anderseits der Ald befinde ! sich das Wirth -

schaftsgebLude mit einem großen Tanzsaal , 20 Zim¬
mern , Sommerwirlhschaft rc.

Das ganze Besitztum würde sich auch seiner großen
Räumlichlichkeiten und günstigen Lage wegen , zu
jedem größeren Fabrikgeschäfte , wie auch zu einer

Wasch - und Bleichanstalt vorzüglich eignen , und
könnte sogleich zum Betrieb übergeben werden .

Näheres zu erfragen bei Bauunternehmer I . tznm -

Mkl , Sopbienstrahe 3 ._
H .688 . 2 . Barr i. Elsaß .

Brauerei zu verpachten.
Wegen Todesfall ist für mebrere Jahre eine Brauerei

mit sehr guter Knndslbai ! zu v ->pochten . Nähere
Auskunst ertheilt Herr Notar Schmidt ln Barr i . Elf .

eH
°

gmkr rmtLr

Gasthos zu kaufen gesucht, und könnte , eine Anzahlung
von 12 - bis 15,000 fl gemacht werden . Da « Nähere
der der Erpedition dieses Blatte «.

. . . H .691 . 3 . Baden .

Au verEuufen
* " zwei fehlerfreie . gut erngesahrene braune

Wallachen , siebenjährig , mit wenig gebrauchtem schö¬
nem Geschirr , sowie - in wenig gefahrener Landauer .

Näher « Auskunft V1H » La » » in IKsckvi » .

H 723 . 2 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf.
Im Gccsih . Marstall ist eine elfjährige

Biaunstute , englischer Rvce , fromm geritten und ge¬
fahren . aus der Hand zu verkaufen . Näherei bei

Großh . Hosthierarzt Lvdlin ._
H .728 . 2 . Rastalt . ( Pferde -Ber -

kauf .) In Rastatt sind zwei Reitpferde ,
Rapp und Brsunstute , militärfromm ,
ein - und zweispännig eingefabren , so¬

fort zu verkaufen . Näheres bei Oberpferdearzt
Lautemaun in Rastatt .

H .707 . 2 . Ein Paar ganz fette , selbst
gezogene Ochsen von seltener Größe , der

eine ein lebendes GewiLt von 2060 Pfund , der andere
1950 Pfund , sind zn verkaufen auf Verlangen können
dieselben bis Ostern stehen bleiben

_
Jaesh Fischer .

H .625 . 2 . Nr . 1628 . Schopfheim .

Arztstelle.
Die in Tegernau frei gewordene , mit der Erlaubniß

zum Betrieb einer Nothapothcke verbundene Arztstelle
soll wieder besetzt werden . Dem Arzte wird das Er¬
träglich der hiefür bestimmten Stiftung mit jährlich
250 fl . und ferner aus den Beiträgen der benach¬
barten Gemeinden weitere jährliche 129 st. ( letztere
zunächst auf 6 Jahre ) , zusammen also ein jährliche »
Wartgrld von 379 si. zugetheilt , wofür er keim
weiteren Verbindlichkeiten zu übernehmen hat , als
daß er zur Ausübung der Praxis in Tegernau seinen
Wohnsitz nimmt .

Bewerber aus der Zahl der approbirten Herren
Aerzte wollen sich unter Vorlage ihrer Rezeption «- >
urkunden und kurzer Angabe ihrer persönlichen Ber - !
hältniffe in gefälliger Bälde bei der Unterzeichneten
Behörde oder beim Gemeinderath in Tegernau melden . !

Schopsheim , den 6 . März 1872 . >

Großb . bad . Bezirksamt .
S e y b e l .

>

Bürgerliche Slkechtspsteg«
LaVungSderfügnageu .

J .150 . Nr . 1409 . Wolfach . ( Beschlags¬
verfügung . )

In Sachen
- Richard Ge isselmann von Schiltach ,

z . Z '. in Bollenbach , Kl .,
gegen

Johann Georg Trautwein von
Schiltach , Bell . ,

wegen Forderung von 97 fl . 39 kr.
Beschluß .

1) ES wirb auf das sich nach Angabe de« klagenden
Theils auf 754 fl . 45 kr. bclausenbe Guthaben de- be¬
klagten Theils bei Taglöhner Jakob Bernhard Traut¬
wein in Schiltach und Jvh . Gz . Trautwein in

Lehengericht bis zu dem Betrage der klägerischen For¬
derung von 97 fl . 39 kr. Beschlag gelegt und den letzt¬
genannten Schuldnern aufgegeben , bis zu erfolgender
weiterer gerichtlicher Verfügung bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung den bezeichnten Betrag nicht heimzu¬
zahlen .

Den Schuldnern wird zugleich aufgegeben , sich in¬
nerhalb acht Tagen über die Richtigkeit und
Größe der mit Beschlag belegten Forderung gerichtlich
zu erklären , widrigensalls letztere in dem vom Kläg er

angegebenen Betrage für zugestanden erklärt würde .
2 ) Hievon erhält der beklagt « Theil mit der Auflage

Nachricht , innerhalb einer Frist von vierzehn T a-

gen den klagenden Theil zu befriedigen , widrigenfalls
dem Letzteren hie mit Beschlag belegte Forderung in
dem bezeichnten Betrage an ZahluagSstatt zugew le¬

sen würde .
Wolfach , den 12 . März 1872 .

Großb . bad . Auusgericht .
K o h l u n r .

Hässig .

Oeffentlichr Aufforderungen .

J .15I . Nr . 2031 . Kenzingen . Karl und
Marlin Biechele von Endingen besitzen aus Riegler
Gemarkung folgende aus Ableben ihres Vaters Seba¬

stian B i e ch el e von Endinge » ererbte Liegenschaft :
3 Mannshauet 15 Ruthen Acker im mittlecm

Häfler , neben Karl KuruS , Dreher von Enbin -

gen , und Karl Bieg von Riegel ,
und verweigert der Gemeinderath in Riegel die Ge¬

währ wegen Mangels eincs Erwerbtiteleintrags .
Aus Antrag des Karl und Martin Biechele von

Tübingen werden nun alle Diejenigen , welche an ge¬
nannte « Grundstück in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffarischc An¬

sprüche zu haben glauben , ausgesordert , solche
binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche den

neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Kenzingen , den 12 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
J .145 . Nr . 3521 . Lörrach . Der Anna Maria

Volz von Höllstein sind auf den Tod ihres Vater -

Johann Georg Volz von dort folgende Liegenschaften
eigenthümlich zugefallcn :

2 Viertel 9 Ruthen Matten im Brühl , Ge¬

markung Höllstein , und
2 Vrtl . 9 Ruthen Matten allda .

Da von Seiten dis Erblassers kein« ErwerbSurkun -

den vorhanden sind , verweigert das Ortsgericht in

Höllstein die Ertheilung der Gewähr , weßhalb aus

Bitte der jetzigen Eigenthümenn alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften in den Grund - und

Psandbüchern nicht eingetragene lehenrechtliche oder

fideikommissarische Ansprüche oder dingliche Rechte ,
z. B . Eiaenthumsrechte , haben , oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert werden , solche

binnen z wei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens sie der jetzigen
Eigenthümenn gegenüber für erloschen erklärt würden .

Lörrach , den 11 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L o s i n g e r .
Krasst .

J .78 . Nr . 2472 . Bühl . Die Gemeinde Eisen¬
thal besitzt folgende Liegenschaften :

I . Auf der Gemarkung Eisenthal :
1. 1 Morgen 1 Viertel 52 Rmhen Acker auf dem

Engen . jetzt Neumalten , einers . Fr . Anton
Bauer , Alois Vollmer und Stefan Vollmer
Erben , anders , der Engertweg .

2 . 5 Morgen 60 Ruthen Acker auf der Unter ,
einers . Weg von Steinbach nach Vimbuch , an¬
ders . Gemarkung Vimbuch und die Römerßraß «.

3 . 2 Morgen 1 Viertel 80 Ruthen Wiesen im En¬

gen . emers . der Engertweg . anders Großh .
Eisenbahn , Leopold Knopf . Justus Meier , Karl
Bauer , Ludwig Meier und Augustin Seiterich .

4 . 2 Viertel 63 Ruthen Wiesen auf der Büßmatt »
einers . Engertweg , anders . Großh . Eisenbahn ,
Alois Krauch , Leopold Oser und Ludwig Mürb .

5. 2 Viertel 30 Ruthen Acker ( alte Sandgrube ) im
Hungerbosch , einers . Ziegler Heiller in Stein¬
bach, anders . Fußweg .

6 . 89 Ruthen Wiesen (alte Lehmgrube ) im untern
Zielenweg , einers . der Weg , anders . Anton Hoch »
stuhl , Anton Steuerer , Konrad Steuerer und
Philipp Droll .

7 . 25 Ruthen Grasplatz mit Obstbaum in der
Loschbübne , einers . Weg , anders . Franz Stark ,
unten Weg .

8. 1 Morgen Wiesen , resp . Rand de » Weg « im En -

gert , einers . Engertweg und WäfferungSgraben ,
anderst Dcnat Frey , Joses Baumann , Josef
Oser Wittwe und Gabriel Oser .
II . Auf der Gemarkung Steinbach :

9 . 2 Viertes Acker in der ober« Langhurst ( der
sog . Eberacker , einers . die Landstraße , anders .
Karl Meier und Joses Baumann .

10 . 2 Vietel Acker auf der Unter , einers . die Römer »

straße oder Gemarkung Eisenthal , ande,s . Karl
Reinbold von Steinbach .

III . Aus ber Gemarkung Vimbuch :
11 . 19 Morgen Wiesen im Nägelbruch , einers . Edu¬

ard Gärtner , Stefan Ehinger von Vimbuch und
Karl Wäldelc von Steinbach , anders . Anton
Deihlrr , Joses Huck , Franz Fritsch und Isidor
Edelmann von Weitenung .

12 . 2 Viertel 15 Ruthen Acker allda , einers . die
Straße nach Weitenung , auderl . Karl Wäldele .

13 . 3 Viertel Ack-r allda , einers . die Straße , anders .
Ludwig Heule .

14 . 1 Viertel Acker allda , einers . selbst, anders . Edu¬
ard Gerber .

Wegen maugelnden Eintrags in den Grundbüchern
werden nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikommisiarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben , ausgesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « solche der Ge¬
meinde Eisenthal gegenüber für verloren erklärt
würden .

Bühl , dm 2 . März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
J .148 . Nr . 2070 . Gernsbach .

3 - S .
Gemeinde Gernsbach

gegm
unbekannte Dritte ,

Aufforderung - verfahren .
Nachdem aus die diesseitige Aufforderung vom 15 .

Januar d. I . . Nr . 518 , keine Ansprüche an die dort

bezeichn«!«» Liegenschaften erhoben worden sind , so
werden solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für erlo¬

schen erklärt .
Gernsbach , den 12 . März 1872 .

Großb . bad . Amtsgericht .
Fr . Malle drein .

Berichtigung.
J109 . Nr . 2747 . Bühl . In unserem Au »-

schreiben vom 14 . Februar d. I . , Nr . 1989 , in Nr . 48
dieses Blattes soll es statt : «dem Heiligensond Lichten «

thal gegenüber " heißen : . dem Heiligenfond Bühler -

thal gegenüber
" .

Bühl , den 1. März 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .

Gante».
J .149 . Nr . 2269 . Eppingen . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen Bernhard Friedrich von
Mühlbach , Forderung betr . , hat im 8 2 de« zur Ab¬

wendung des weiteren Gantverfahrens abgeschlossenen
Stundungsvergliich « Johann Pfeifer von Mühl¬
bach als Bürge und Selbstichuldner sich haftbar dafür
erklärt , daß etwa zur Zeit noch weiter vorhandene
Gläubiger als die heute erschienenen , ihre Befriedi¬
gung erhalten , wenn deren Forderungen binnen der
nächsten 3 Monate an den Cridar Bernhard
Friedrich von Mühlbach geltend gemacht wer¬
den . Auf Antrag wird dies veröffentlicht . Eppin -

gm , den 12 . März 1872 . Großh . bad . Amtsgericht .
K u g l e r .

J .155 . Nr . 2892 . SSckiugen .
Die Gant gegen Kaufmann Philipp
P f e i f f e r von Hänner belr .

Beschluß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderung ««

vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Säckingen , den 12 . März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

J .144 . Nr . 1122 . Je st ette » .
Die Gant gegen Joachim Schmidt ,
Landwirth von Herrentrotte , Gemeinde
Hohenthengen .

Beschluß .
1 . Nach Anficht de« 8 706 Ziff . 1 der Pr .O . ergeht

Ganterkenntniß .
Gegen Landwirth Joachim Schmidt von

Herrentrotte wird hiemit die Gant erkannt .
2 . Dies wird dem nunmehr flüchtig gewordene «

Gantmann hiemit eröffnet .
Jestetten , den 12 . März 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
W r i s e n h o r n .

VermögeuSatsooVeruugr » .
J .139 . Nr . 2471/74 . Konstanz . In Sachen

der Ehefrau des Blafiu » Heid von Randegg , Ko -

rintha , geb. Rümmele , gegen ihren Ehemann , Ver -

mögenSabsonderung betr . , wurde durch Urtheil vom

Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬

mögen von demjenigen ihre « Ehemannes avzuson -

dern ; was zur Kenntnißnahm « der Gläubiger bekannt

gemacht wird .
Konstanz , dm 7 . März 1872 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht — Civilkammer .
Schneider .

Schaasf .
BerschollenhettS -Berfahre».

J . 152 . Nr . 2884 . Durlach . Bernhard Ma¬
ckst n Hut von Hohenwettersbach , welcher seit etwa
18 Jahren von letzterem Orte abwesend ist , ohne seit¬
her Nachricht von sich gegeben zu haben , wird auf An¬
trag seine» Sohnes Johann Wackenhut aufgc »
fordert ,



der dm Nagenden Theil durch Zahlung der ü» Betreff
genannten Forderung zu befriedigen, ob» zu erklären,
daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange,
widrigenfalls die Forderung auf Anrufen de» Nagen¬
den Theile» für zngestanden erklärt würde. Da» Ver¬
langen gerichtlicherVerhandlung kann mündlich oder
schriftlich bei Gericht erklärt werden. Dem an unbe¬
kannte Orte nach Amerika auSgcwanderten BeNagten
wird zugleich aufgegeben, einen am Ort des Gericht«
wohnende» Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkeuntniffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte de « Gericht» angeschlagen
werden fallen. Eppingen , den 22 . März 1871. Großh .
bad. Amtsgericht. K u g l e r.

Oeffentliche Aofforvernuge ».
W .216 . Nr . 1995. Me er » bürg . Die Mcß-

nerei Oberhomberg besitzt seit unvordenklicherZeit auf
der Gemarkung Oberhomberg 9 Morgen 3 Vierling
94 Ruthen Ackerfeld , da» sogenannte Meßmergut ,
neben der Straße , Wittwe Heigle und Ignaz Gebhard.

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde verwei¬
gert jedoch der Gemeinderath den Eintrag in da»
Grundbuch .

Auf Antrag der Meßnerei werden alle Diejenigen,
welcke an tiefer Liegenschaft dinglicheRechte oder lehen -
rechtliche oder fiteikommissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monate »
geltend zu machen, widrigen« sie dem Aussorderer und
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen .

Meersburg , den 22 . Mürz 1871.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
W .228 . Nr . 6651. Freiburg . Die Gemeinde

Haslach besitzt seit unvordenklicher Zeit in der Gemar¬
kung Thiengen acht Morgen Waldungen mit aaSge-
steinter Grenze, anliegend an Eigenlhum der Gemein¬
den Thiengen und Mengen , die ihr wegen Mangels an
Erwerbstiteln nicht zu Eigenthum gewährt werden
können. ES werden aus Antrag des Gemcinderaths
Alle , welche lehenrechtliche , fideikommissarische oder
dingliche Rechte irgend einer Art an jene Liegenschaften
haben, oder zu chaben glauben , aufgefordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , indem sie sonst der auffor-
dcrnden Gemeinde Haslach gegenüber für verloren er¬
klärt werden sollen .

Freiburg , den 20 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
W .215. Nr . 2026 . Neustadt . Da auf die dies¬

seitige öffentliche Aufforderung vom 20 . Dezember v.
I, , Nr. 8005 , an die dort bezeichneten Grundstücke
dingliche , lehcurcchtUche oder stdeikommiffarische An¬
sprüche nicht geltend gemacht wurden, so werden solche
hiermit den Erwerbern Karl Wehrle in Eisenbach
und Genoffen gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt , den 20 . März 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht

L a t t e r n e r.
Heckmann .

Gante ».
WL73 . Nr . 3752 . Müllheim . Gegen Fuhr¬

mann und Landwirth Euranüel Maier von Müll¬
heim haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
«»beraumt aus

Dienstag den 18 . April d. I . ,
, Vormittags 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , aufgefordcrt , solche in der angesetztc»
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluffes von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeich¬
nen , ''»wie ihre Beweisurkunden »orzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe » Tagfabrr wird ein Massepfleger u»d
ein Glüubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massc-
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen würden.

Müllheim , den 21 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
W .251 . Nr . 5543 . Waldshut .

Die Gant des Bernhard Bökh , Bier¬
brauer von Lutiingen .

Vcrsäumungserkcnntniß .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bis zur heutigen

Liquidationstag fahrt ihreAnjpiüchc an die Masse nicht
angemeldet haben, werden hiermit von derselben aus¬
geschlossen.

Waldshut , den 18. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
W .221 . N-. 2795 . Wie « loch . In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen die Gantmasse des Hirsch -
wirlhs Franz Eckert vvn Altwiesloch, Forderung
und Vorzugsrecht betreffend .

I . Werden alle Diejenigen , welche ihre Forderungen
bis zu und in heutiger LiquidationStagfahrt nicht an-
gemeldct haben , mir ihren Ansprüchen von dem vor¬
handenen Maffevcrmögen ausgeschloffen .

II . Wird die Ehefrau des GemetnschuldnerS, Erne¬
stine, geb. K rauS , gemäß 8 1060 der Pr .Ordn . für
berechtrgt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes obzusondcrn, unter Bersällung der Gant -
maffc in die Kosten .

Wiesloch, den 16. März 1871.
Großb . bad . Amtsgericht.

Erter .
VermügeoSabsouvcriwge ».

W.300. Nr . 833 . Civilkammer . Frei bürg .
Die Ehefrau de« Karl Keck von Endingen , Sofie ,
geb . Barleo » , z. Z . in SaSbach , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf VermözenSabsondcrung ein¬
gereicht, und ist Tagsahrt zur mündlichen Berhand-
wng auf dieselbe auf

Freitag den 5 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Nhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger de« Ehemannes in
Keuntuiß gesetzt werde ».

Freiburg , den 18. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

». Hill ern .
Dürr .

W .294. Nr . 912 . Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des August Geiß
von LiedolSheim , Friederike, geborne Wenz , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
ne« adzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13. März 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht, Civilkammer I.

vr . Puchelt .
A. H. Leiber .

LerfcholleuheitSvrrsahreu .
W.253. Nr . 2003. Waldkirch . Da Mathias

Helmke von Kollnan der diesseitigen Aufforderung
vom 14 . März v. I . , Nr. 1786, bis heute keine Folge
gegeben hat , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen nächste» Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Waldkirch, den 23. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . vvn Stockhorn .

W.200. Nr . 3084 . Villingen . Makarius
Bernhard vo» Schönenbach wurde durch Erkennt-
niß vom 2. l. M . wegen Geistesschwäche im Sinne
des L.R .S . 499 verberstandet und ihm Friedrich
Bernhard von da als Beistand bestellt .

Villingen , den 20. März 1871. -
Großh. bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
W.204. Nr . 2106 . Kenzingen . Katharina

Wissert von Endingen wurde durch diesseitige « Er -
kenntniß vom 16 . Februar , Nr . 14094, wegen Ge-
müthsschwächevkibeislanskl und Maurer Peter Wis¬
se ! t von da als Beistand für dieselbe ausgestellt.

Kenzingen, den 18. -März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
W .267. Nr . 3010 . Staufen . Durch Elkennt-

niß vom 24. August v. I . , bestätigt vom Großh .
Kreis - und Hosgericht Freiburg — Appellationsscnat —
unterm 13> Dezember v. I . , wurde der Aberlina
Wehrle von Staufen verboten, in Zukunft ohne
Mitwirkung ihres Beistands , der ihr heute in Person
de« Felizian Z e l l e r von Krotzingen zur Seite gege¬ben worden ist , zu rechten , Vergleiche zu schließen , An¬
lehen aufzunehmen , ablöslicheKapitalien zu erhebe »,oder darüber Empfangscheinezu geben , auch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden.

Staufen , den 18. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
W.205. Nr . 2824 . Baden . Die ledige Rosine

Frank von Badenscheuern ist durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 20 . V. Mts . , Nr . 1949 , wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt und ihr Bartholomäus
Frank von Badenjcheuern -als Vormund bestellt
worden.

Baden , den 21 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Z c ch.
W .197. Nr . 1971. Obcrkirch . Josef Pan¬

ter , ledig , von Erlach ist gemäß L.R .S . 489 « egen
GemüthSschwäche entmündigt und Ignaz Lauk ,
Landwirth von da , ist als sein Vormund bestellt
worden.

Obcrkirch, Heu 20. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

W.179. Nr . 1901. Berb erg . Durch Erkennt -
niß vom 1 . d. Ml «, wurde die gegen Johann Georg
Haun von Bobßadt unterm 21 . Juli 1862 ausge¬
sprochene Entmündigung aufgehoben.

Bsrberg , dm 16 . März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
W.192 . Nr . 1444 . Gerlachsheim .

Beschluß .
Sebastian Engert von Paimar , jetzt in Poppen¬

hausen , wurde im ersten Grad mundlodt erklär! und
ihm Gemeinderath Benedikt Wenz von Paimar als
Rechtsbeistand beigegeben , ohne dessen Mitwirkung er
weder rechten noch Vergleiche schließen , Anlehen auf-
nehmen , erblös ) iche Kapitalien erheben oder darüber
Empfangscheine aasstcllen, auch keine Güter veräußern
oder verpfänden darf.

Gerlachsheim, den 14. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwab .
Hemmrich .

W194 . Nr . 2149. Ladenburg .
Die Entmündigung der ledigen Anna
Maria Gcmber von Feudenheim betr.

Die Anna Maria Gember , 34 Jahre alt , von
Feudenheim wurde wegen Gemüthsswwäche entmün¬
digt und ihr der Landwirth Wilhelm Legierter von
Feudenheim als Vormund ernannt ; was hiermit be¬
kannt gegeben wird.

Ladenburg , den 18. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i .
Eberle .

W.2S4. Nr . 1572 . Wertheim . Der Bürger
unb Landwinh Joses Michael Meidel von Ebenheid
wird nach Maßgabe des L.R .S . 513 für im >. Grade
mundlodt erklärt und ihm daher verboten , ohne Bei-
wirkung des ihm in der Person des Stefan Hcnn von
Ebenhetd verorvimen Beistandes zu rechten , Vergleiche
zu schließe« , Anlehen aufnehmen , ablösliche Kapita¬
lien zu erheben oder darüber Empfangscheine zu ge¬
ben , auch Güter zu veräußern oder zu verpfänden.

Wertheim, den 21. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Speck » er , A . j .

Erbeinweisunge «.
W.249. Nr . 2000 . Iestetlen . Nachdem auf

diesseitige Aufforderung vom 29 . Dezember 1870 , Nr .
92, Einsprachen nicht erhoben wurden , so wird die
Wittwe des Webers Kaspar Probst , Elisabeth» ,
geb. N u tz, von hier in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschast ihres Ehemannes hiermit eingewiesen .

Jestellen, den 18. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
W .118 . 3 . Nr . 2025. Kenzingen . Die Witt¬

we de « Schmieds Josef Motz , Agatha, geb. Etegle ,
von Wyhl hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlafsenschaft ihre- verstorbenen Ehemannes ge¬

beten . Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen

Einsprache dagegen vorgebrachb wird.
Kenzingen, den 14 . März 1871.

Großh . bad . Amtsgericht.
S t i g l e r.

W.129 . 3 . Nr . 2102 . « ehern . Die Wittwe
des s- Erasmus Schütt von Renche » , Maria Anna ,
geb. Weber , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten ;
diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht inner¬
halb 2 Monaten dagegen Einsprache erhoben
wird . Achern , den 16. März 1871. Großh . bad.
Amtsgericht. Himmel .

W .209. Karlsruhe . Stalldicncr Christian
Ränder Wittwe , Margaretha , geb . Burkhardt ,
hier wird nunmehr in Besitz und Gewähr de« ehemänn¬
lichen Nachlaßes eingesetzt .

Karlsruhe , den 20. März 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.^ Eisen .

W . Frank .
W .241 . Karlsruhe . Christian Bohner Witt¬

we, Maria , geb. Rast älter , von Bulach hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 4 Wochen

dabier vorzutragen.
Karlsruhe , den 20 . März 1871.
x Großh. bad. Amtsgericht.

Eisen .
W. Frank .

W.220 . Nr . 3504 . Mosbach . Auf Ableben
des aus dem Zimmerhos wohnhaft gewesenen Müller «
Christof Arnold hat dessen Wittwe , Julian « Chri¬
stine , geborne Käser , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes gebeten.
Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
geltend zu machen , widrigenfalls dem Antrag stattge¬
geben würöe.

Mosbach , den 17. März 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Erdvoriabungen .

W . 173. Achern . Mathias Hauser von SaS -
bach, in Am-rika unbekannt wo , ist zur Erbschaft sei¬
nes am 7 . März 1871 verstorbenen Vaters , alt Josef
Hausser , Bürger « und Wittwers von SaSbach, mit¬
berufen, und wird hierdurch mit einer Frist von

drei Monaten
zur VermögenSaufnahme und Erbtheilung vorgeladen,
unter dem Anfügen, daß. wenn er nicht erscheine , die
Erbschaft Derjenigen zugctheilt würde, welchen sie zu¬
käme , wenn ec zur Zeit des Erbansall « nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Achern, den 20 . März 1871.
§ Großh . Notar

Kracken Heime r.
W.170. Emmendingen . Nikolaus Weiler ,

ehrlicher Sohn des Andreas Weiler und der am 28.
Juli 1835 gestorbenenAnna Maria , geborne Kleiß -
ler , sowie Andreas Kleißler , ehelicher Sohn des
am 23 . Mai 1844 verstorbenen Andreas Kleißler ,
Alle von Köndringe », sind als Seitcnverwandte väter¬
licher Seit « zur Erbschaft der Jakob Die hm Ehe¬
frau , Anna Maria , geborne Kleißler , von Malter «
dingen berufen. Beide find nach Amerika «uSgewan-
derl und ist deren gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt.

Dieselben werden aufgefordert,
innerhalb drei Monaten

ihr Erbrecht vor dein Theilungsbeamten geltend zu
machen , widrigenfalls ihre Erbantheile Denjenigen zu -
getheilt würden , welchen sie znkäme , wenn die Vorge-
ladenrn zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Emmendingen, den 17. März 1871.
Der Großh . Notar

Springer .
W . 169 . Nr . 4 . Freiburg . Martin Denz -

linger , 46 Jahre alt , von Hugstetten, welcher ver¬
mißt wird , ist zur Erbschaft seiner verstorbenenSchwe¬
ster Theresia Dcnzlinger , Ehefrau des Mathias
Götz von Umkirch , berufen.

Der Berufene wild zu den Erbtheilungsverhandlun -
gen mir dem Bedeuten öffentlich vorgcladen, daß,
wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugelheilt
werden, welchen sie zukämc, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 18. März 1871.
Der Großh . Notar

L. Messp .
W.212. Grießrn . Nothburga , geb . Müller ,

Ehefrau des Heinrich Schoch von Oberhos, ' Fischen -
thal , Kanions Zürich, ist zur Erbschaft ihres unterm
2. Dezember 1870 verstorbenenVetters , Paul Mül¬
ler , ledig , Taglöhner von Hohenthenge» , kraft Ge¬
setzes berufen.

Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort diesseits nicht be¬
kannt ist, so wird dieselbe hiemit ausgefordert,

binnen 3 Monisten , a llsro ,
zur Empfangnahme ihrer Erbschaft um so gewisser sich
zu mcloen, als andernfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugctheilt wird , welchen sie zugekommen wäre,
wenn sie , die Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Gricßen , den 14. März 1871 .
Der Großh . Notar

Faul .
W . 198 . Königheim . Der an unbekannten Or¬

ten anwesende Joses Wolfvon EierSheim ist zur Erb¬
schaft am Nachlaß seiner Mutter , Maria Anna , geb .
Be es , Wittwe de« Martin Wolf von EierSheim, be¬
rufen , und wird hierdurch zur Vermögensaufnahme
und Theilung mit Frist von

drei Monaten , .
von heute an, und dem Bedeuten öffentlich vorgelade»,
daß, wenn er nicht erscheint , die Erbschaft Denen zuge¬
lheilt werden wird , welchen sie zutäme, wenn der Vor-
geladcne zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Königheim, den 21 . März 1871.
Der Großh . bad. Notar

E ck a r d t.
W.183. 1 . Mannheim . Die an unbekannten

Orte » abwesende Therese Iester , Ehesrau de» Alois
Rolle von Grünwinkel , wird hiermit zur Erbthei-
lu»g ihre« am 28. Januar 1871 verlebte» Bruders
Mathias Jester , gewesenen Oberschaßner« in Mann¬
heim, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladcn, daß, wen» sie nicht
erscheine , die Erbschaft de» bekannten vier Geschwi¬
stern des Erblassers allein zugctheilt » erde .

Mannheim , de» 20 . März 1871.
Großh . Notar

Theodor Trefzer .
W .191. Neustadt . Mari » Bader ^

vonLöfsta¬
gen, geboren am 6. August 1849 , welche vor einiger
Zeit nach Amerika gereist sein soll und deren Aufent¬
haltsort dahier unbekannt , ist zur Erbschaft ihre« Va¬
ters Josef Bader , gewesenen Bürger « und Bäckers in
Löfsingen, mitberufen .

Dieselbe wird hiermit ausgefordert,
b innen dr ei Monaten

zu der Vermögensaufnahme und zu den Erbsi'̂ älungs - ^
Verhandlungen sich zu melden , widrigenfalls *- ft Erb -
thcil Denjenigen zugetheilt würde, welchen er zukäme,
wenn die Borgeladenc zur Zeit de« Erbansall « nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Neustadt, den 20. März 1871.
Der Großh . Notar

R . v. Schmidt .
W.185. NhcinbischofSheim . Zur Lerlas-

senschaft der am 12. Dezember 1870 verstorbenen Sei¬
ler Philipp Ko ch Wittwe , Maria , geb. Bauer , von
Rheinbischvssheinl sind ihre Söhne Friedrich Koch ,
geboren den 6. Juli 1837 , und Jakob Koch , geboren
den 14. April 1340, von da bernten.

Da ihre Aufenthaltsorte unbekannt find, so werden
sie zu dieser Erbschaft

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß, wenn sie
nicht erscheinen . die Erbschaft Denen werde zugetheilr
werden, u eichen sie zukäme , wenn die Vorgeladeneo
zur Zeit de« Erbansall « nicht mehr am Leben gewesen
wären.

RheinbischofShcim, den 17. März 1871 .
Der Großh . Notar

F u t h e r e r.
W.230 . St . Blasien . Veronika Baumgart¬

ner vo» Bernau -Unterlehen , an unbekannten Orten
in Amerika abwesend, ist zur Erbschaft ihrer verstorbe¬
nen Mutter , Kübler Franz Josef Baumgartner
Wittwe , Theresia , geb. Fritz , von Bernau - llrtter-
lehen , mitherufen , und wird , sowie deren etwaige
eheliche Abkömmlinge , hierdurch öffentlich aufgefor¬
dert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugelheilt werden
würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene» zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

St . Blasien , den 18. März 1871.
Großh . Notar

I . M e tz .

Vermischte Bekanntmachungen.
L.456 . « riehen .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Franz
Sebastian Spitznagel , Partikulier von Grießen am

Dienstag den 18 . April d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Griehen
nachbenannte Liegenschaften einer öffentliche » Verstei¬
gerung mit Dem ausgesetzt , daß der cndgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der SchätzungSprei » oder darüber
geboien wird .

Die zu versteigernden Liegenschaften find :
1 ) Haus Nr . 121 . Ein zweistöckige«

Wohnhaus mit Scheuer, Stall und
einem vor dem Wohnhause stehenden
Waschhause an der Vizinalstraße nach
Geißlingen , neben sich selbst und Mar¬
ti« Spitznagel , und von Flb .-Nr .
3017 »nd 2018 2 Viertel Acker und
Baumgarten bei« Wohnhaus , neben
Johann Schilling , Ziegler, und Fer¬
dinand Spitznagel , larirt . . . . 2100 fl.

2) v. Flb . -Nr . 1081. 2 Viertel 4 Ruthen
Acker beim Geißtinger Kirchweg . . 340 fl.

3) Flb .- Nr. 2142 . 4 Viertel 10 Ruthen
Acker auf Rühnen . 550 fl.

4) Flb .-Nr . 2140 . 3 Viertel 29 Ruthen
Acker aus Rühnen . 500 fl.

5) Flb .- Nr . 4096. 1 Viertel 40 Ruthen
Acker bei mittleren Rüsten am Schlc-
gelweg . 240 fl.

6) Flb . - Nr . 1315 . 58 Ruthen Wiesen im
Mettle . 70 fl.

7) Flb .-Nr . 3453/54 . 4 Viertel 38 Ru¬
then Wiesen sus 'm großen Dachsel . 150 fl.

8) Flb . - Nr . 1096 . 1 Viertel 24 Ruthen
Acker im Vogisruß . 130 fl.

9) Flb . - Nr . 2576 . 2 Viertel 60 Ruthe »
Acker vor dem oberen Hard . . . 450 fl.

10) Flb .- Nr . 1922 . 1 Viertel 32 Ruthen
Acker in Bützenen . 250 fl.

11) Flb . - Nr . 4458 . 1 Viertel Acker im
Langacker . 30 fl.

12) Flb .- Nr . 1672 s . 4 Viertel Wiesen in
Bcrgwiesen . 160 fl.

13) FIt . -Nr . 4428 . 2 Viertel 11 Ruthen
Wald im allen Berg . 15 fl.

14) Flb . - Nr . 4488 . 1 Viertel Wald auf
Kaltenwangcn . 10 fl.

15) Flb .-Nr . 1675 b und e. 11 Viertel 32
Ruthen Wiesen in Bergwicsen . . 380 fl.

1ö) Flb . -Nr . 8618 s . 5 Viertel Acker im
Rohracker . 20 fl.

17) Flb .-Nr . 3619 b und 3620 s . 5 Vier¬
tel 40 Ruthen Acker allda . . . . HO fl.

Summa 5415 fl.
Hievon erhallen die an unbekannten Orten abwe¬

senden Gläubiger , nämlich : Herr Groswinkel in
Rochert und Anton Spitznagel Linken Erben von
Grießen , sowie der abwesenoc Schuldner Franz Seba¬
stian Spitznagel unter Hinweisung aus 8 951 der
Prozeßordnung mit dem Nachricht , daß die Ersten »
ihre Forderungen längstens bis zum Tage der Steige¬
rung anher zu liquidiren und sie mit dem Schuldner
8 Tage vor der Steigerung anher anzuzeigen haben,
ob die Liegenschaften auf Baarzahlung oder in wie
viel Terminen »erkauft werden sollen .

Grießen , den 4. März 1871.
Der BollftreckungSbeamtc:

Faul .

Druck » » tz Nerlag der G. Br « » » ' schr » H » fb » chdr » ckerei .^
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